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O Jeſu Chriſt ! Bewahre mich
Und alle fromme Herzen ,
Daß wir nicht unvorſichtiglich
Die Seligkeit verſcherzen ;
Laß uns zu Deiner Rechten ſtehn ,
Und zu der Himmelsfreud ' eingehn ,
Wenn Du wirſt kommen ! Amen .

Was ich den Frommen hier gethan ,
Dem Kleinſten auch von Dieſen ,
Das ſiehſt Du , mein Erlöſer , an ,
Als hätt ' ich ' s Dir erwieſen .
Wie könnt ' ich doch Dein Jünger ſein ,
Und Dich in Brüdern nicht erfreun ! —

62 . Das Pfingſtfeſt .

Nach der Himmelfahrt des Herrn waren die Juͤnger einmuͤ⸗

thig bei einander zu Jeruſalem mit Beten und Flehen und war⸗

teten auf die Verheißung des Vaters , die ihnen Jeſus gegeben ,
daß ſie mit dem heiligen Geiſte ſollten erfuͤllt werden . Als der

Tag der Pfingſten kam , waren ſie auch alle einmuͤthig bei ein⸗
ander . Da geſchah ſchnell ein Brauſen vom Himmel , als

eines gewaltigen Windes und erfuͤllte das ganze Haus , da ſie

ſaßen . Und es erſchienen uͤber ihnen Feuerflaͤmmchen , wie

Zungen zertheilet , und die Juͤnger wurden alle voll des heili⸗

gen Geiſtes und fingen an zu predigen mit andern Sprachen ,
nach dem der Geiſt ihnen gab auszuſprechen .

Es waren aber damals Juden zu Jeruſalem aus allerlei

Volk . Da nun das Brauſen geſchah , kam die Menge zuſam⸗
men und wurde beſtuͤrzt; denn es hoͤrte ein Jeglicher , daß die

Juͤnger in ſeiner Sprache redeten . Sie entſetzten ſich aber Alle ,

verwunderten ſich und ſprachen : Wie hoͤren wir denn ein Jeg⸗
licher die Sprache des Landes , darin wir geboren ſind ? Wir

hoͤren ſie mit unſern Zungen die großen Thaten Gottes reden .

Da ſprach Einer zum Andern : Was ſoll das werden ? Andere

aber hatten ihren Spott und ſprachen : Sie ſind voll

ſuͤßen Weins .
Da trat Petrus auf und redete zu ihnen : Ihr Juden , lieben

Maͤnner ! Das ſei euch kund gethan und laßt meine Worte
zu euren Ohren eingehen . Dieſe ſind nicht trunken , wie ihr

waͤhnet, zumal es noch fruͤh am Tage iſt ; ſondern das iſt es,
was Gott verheißen hat : Ich will ausgießen von meinem Geiſt



auf alle Menſchen und ich will Zeichen und Wunder thun . — i5f0
Ihr Maͤnner von Iſrael , hoͤret dieſe Worte : Jeſum von Na⸗ liſe
zareth , den Mann von Gott , unter euch mit Thaten , Wun⸗ bhrif
dern und Zeichen bewieſen , welche Gott durch ihn that unter embſe
euch , den habt ihr erwuͤrget. Dieſen hat Gott auferwecket, ſin
deß ſind wir Alle Zeugen . Und nun er erhoͤhet iſt , hat er den iuge
Geiſt ausgegoſſen . So wiſſe nun das ganze Haus Iſrael ge— Elkwiß , daß Gott dieſen Feſus, den ihr gekreuzigt habt , gunt
zu einem Herrneund Chriſt gemacht hat . 1 9

Wenn aber jener , der Geiſt der Wahrheit , kom — n
men wird , der wird euch in alle Wahrheit leiten . Aen
Coh . 16 , 13. ) Lun

Niemand kann Jeſum einen Herrn heißen , ohne yt l
durch den heiligen Geiſt . ( 1. Cor . 12 , 3. ) 80

Ich will den Vater bitten , und er ſoll euch einen Atgtir
Troöſter geben , daß er bei euch bleibe ewiglich . Guln
Coh . 14 , 16. ) 35

Odu ſelige , ̃ 9‚—4 Odu fröhliche ,
84 ＋ Gnadenbringende Pfingſtenzeit !

1 Chriſt , unſer Meiſter , 8 91Heiligt die Geiſter ,
Freue , freue dich , o Chriſtenheit !

Herr Jeſu Chriſt , Dich zu uns wend ' ,
Dein ' n heil ' gen Geiſt Du zu uns ſend ' ,
Mit Hilf ' und Gnad ' er uns regier ' ,
Und uns den Weg zur Wahrheit führ ' !

Gelobet ſei der Herr ,
Mein Gott , mein Troſt , mein Leben ;

Des Vaters werther Geiſt ,
Den mir der Sohn gegeben ;
Der mir mein Herz erquickt ,
Der mir giebt neue Kraft ,
Der mir in aller Noth
Rath , Troſt und Hilfe ſchafft .

63 . Die Gemeinde der Gläubigen .
Als die Juden dies Wort des Petrus hoͤrten, ging ' s ihnen

durch ' s Herz und ſie ſprachen : Ihr Maͤnner , liebe Bruͤder,



was ſollen wir thun ? Petrus ſprach : Thut Buße , und
laſſe ſich ein Jeglicher taufen auf den Namen Jeſu
Chriſti zur Vergebung der Suͤnden , ſo werdet ihr
empfangen die Gabe des heiligen Geiſtes . Die nun
ſein Wort gern annahmen , ließen ſich taufen , und es wurden
hinzugethan an dieſem Tage bei 3000 Seelen .

Sie blieben aber beſtaͤndig in der Apoſtel Lehre , in der
Gemeinſchaft , im Brotbrechen und im Gebete . Und ihre Guͤter
und Habe verkauften ſie und theilten ſie aus unter Alle , nach
dem Jedermann noth war . Und die Gemeinde war taͤglich
bei einander einmuͤthig im Tempel und lobten Gott mit Freu⸗
den und hatten Gnade bei dem ganzen Volke . Der Herr aber
that hinzu taͤglich zu der Gemeinde , die da ſelig wurden . —

So ward am Pfingſtfeſte die Gemeinde der Glaͤubigen
gegruͤndet , die vom heiligen Geiſte zu allem Wahren und
Guten geleitet und geſtaͤtkt und getroͤſtet werden . Dieſe
Gemeinde der glaͤubigen Menſchen heißt auch die Kirche , und
ſie ſoll als eine heilige ſich uͤber die ganze Erde ausbreiten , wie
im Himmel die Seligen zu ihr gehoͤren.

Ich glaube an den heiligen Geiſt , eine heilige ,
allgemeine , chriſtliche Kirche , die Gemeinſchaft der
Heiligen . (3. Art . )

O wie lieb ' ich, Herr , die Deinen ,
Die Dich ſuchen , die Dich meinen !
O wie köſtlich ſind ſie mir !
Du weißt , wie mich ' s oft erquicket ,
Wenn ich Seelen hab ' erblicket ,
Die ſich ganz ergeben Dir ! —

O Jeſu Chriſte , wahres Licht ,
Erleuchte , die Dich kennen nicht ,
Und bringe ſie zu Deiner Heerd' ,
Daßihre Seel ' auch ſelig werd ' .
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